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XL DISCOÜRS,
Humani generis mopes tibi nofTe volenti,
Sufficit una domus.

Juven. Sat. Xlll. i f
25m bm berfcfjtcBenm CFinwofinerri

Biefeg $>aufcö tan icb feic&tlidb abnefj^
mm / wie affe ubcrige Sffcnfcbe
geartet

9?acbfo(genber 5BHef iff uns t>or we*
n«9 £agen eingefenbef worben.

Se febr bag fftlie unb etnfattie fanb*
£eben / bem fftirmigen uob unriibt*
gen (gtabt# ©etümmei »orjmieben

fepe/ babe icb niemablen fo roobl m feit
wenig $agen / ba icb meine "JBobnung ab
bem Sanb in bie @tabt »erfrort / mabrae*
nommen. meiner ßinfamfeif befanbe
icb micb in fo oollfommener £eib$ unb@e*
mütbö 9{ub / bag icb meine ebmablige ©hicf?

£>«(*«: Cbeil.
* m'
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feligfeit nichthoch genug fc/>döftt fan/weil
Ü ^mi!nei?,l)01^^n -i>fi'£>ru|? in fine foU
che Jcacbbarfchafft emloiiij worben/ Daß
I 19e5jW'ngen bin/ öen Qeiren mcne oil#
ucpe oUagten 511 übergeben / in Hoffnung/
eö werbe mir DurdjDiß Hirtel fo .il hf,
holftcn werben / baß ich nicht noting haben
werbe weiter ju fommen/ unö meine 9iub
nntOemalrju fuchen. ^cf; befifce em .nmm/
welc&eö neben mir oon wenig 9Jfen|d>en be#
wohnet wirb/ fmtcmablen mein t>on sJJa/
tUl' einjflmeö unö füllet» Temperament tu ei#
11er fehr ruhigen Gebens m führet; 2lber
wie fehr tft mir Dgö (*Mucf tu Dirfem ^tuefjuwtbei / fintemahlen id) oon bepDen v^ei#
ten meines Lofämerrö täglich fo oiel ©e#
tiimmelanhören muß/Daß barburch allmein
^ergiuigen geflötet wirb. 2luf Der rech#

fnnflfr
^0rc tdfll,c& dn 3ufammen#

runffr oon jungen teuren/ welche fid> über
wifcbtebene dachen/ fo ihnen in bastle#hirn fommen/ fo ffaref" jerjanefen/ Daß mir
eJnmosM'fall«/ fol*« lan*,|um,
gen. Millich bebunefet/ alle ^.rre:rigfeiten
|o nui tn Der 2öclt fönnen gefunDen wer#hen/ fommen hier auf batf ^.rper 0fctnZnA'nem ^5ri)neßlid)eu ©?en#
f?£n^

t r i
q bie^ai>n gfbrad)t wirb/

ba S sÄflnf,!' auö Der ^Muhafft' Der

bl ' .^fflf5ni5e,r/ ubfr mhbe man fuhht|piachet/ mit fehr otelen «mjtan^e» ju
Mue#



_
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begleiten mcipt/ Darüber Dann einem jeben
frcp gelaffen i|t / feine (?3eDancfen an Den
Vfag su leaen ; SBalD Darauf höre icb ein
fo ent|eijlid)fb t>jefeDrei> / Dap man glauben
force / eo tvarc Die gan£e ©efellfcbaffr ein«
anDer in Die dDaare geratljen/ Da icb Dorb
racbmablo »ernemme/ Daft eg ol;ne groffe
RemDIeligfrtrert obgeloffen. Reiner »on Die#
few finDer fkb to cffr auf Diefem Sancf*
$Ma$ nn true Nannie, Der feine gröfieQfer«
gnugung nur in Diefem beftdnDigen ^Dober
pi'Det/ ibnie finD alle vgtreitigFeifen foftcb
r ur ercugen / jum beften bcfa'm / uberrceU
cbe er fiel; 511 einem gefegten Dficbter auf*
muffet/ u^d Der anDern ifre QSeri unfft«
(gcblujfe bra-rmortct; (go offt alg icb ify
ne aur Der ©äffen febc/ fan icl; mirfcbmer«
lub einbtlDen / Daft Nannius ein CQ?ann oon
fo artigem 5lnfeben/ fein einiges? Qfenjiui«
gen in Diefer Gefell rc() a (ft ftiDen feite'; &bar mir aber felbjfen beDeuret/ Daf fte in
ibren UntcrreDungen offt fo flarcf gegen
einanber oerbittertmurDen / Daft er ficbbif«
meilcn Der (gtreieben feumerlicl; enthalten
fönte/Da boeb Diefe @3cfprdcb nur }u Dem
Seit« Vertreib angeftellet rodre. Ldius ein
guter ftreunD Deö Nannj, finDet fief; aurj;
offt in Diefer gufamnienfunfft ein ; (gun
Temperament i)f bei; t\>eifem niebf fo [)il)ig
aIg Deg Nanni, meilm icb ibne gar meiiig
bore/uDer mann er gleich ftcf; mit feinen

5veg\\*
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greunben befprad&ct/ fo gefcbt'bef eg nidjf
auf cine fo perbiiegliche 2frt. @r febeinet
mir port ffillem ©emütb ju fepn / bennocb
bebuncfte mich / fo er einmabf in bie
Vemegung unb differ gebracht mürbe /To
lajfe er feinem greunb niebfg nach- 2fcb
mupre bet) ben Herren mit einer fangen
<£r$eblung einfommen / mann id) biefe
ganbe 0e|eüfcbafft betreiben fofte. ©enug
mirb eg ben «Herren Spe&ateurs fepn /
mann icb berichte/ bag mir barbureb alle
Vergnügung unb greube / fo icb fonft
autf bem einfamen £eben feböpffe/ megqe#
nommen merbe.

2fuf ber anberen Seiten meines
gbaufeg genieffe icb aueb menig 9fub / ob#
febon fonff ntemanben (icb barinnen gnbet/
ber mich auf obbemelbte V3eig beunrubi#
ge / fo icb aber ein ©efebret) unb ©etüni#
mel böten mug / fo giftet eö mir gleich
bureb mag für l2ßorte eö gefebebe. 3cne
beteuben nueb mit fo perfe&iebenen Sachen/
bieler aber mit fiefetn prebigen/ betten/
fingen :c. bag icb niebf beffere Dfube Pött
iftme genieffe a(g pon jenen. 2lüe feine
2lnbacbt perricfjtef er mit fo erhobener
Stimm/ bag icb geffern 2fbenbö ffarfich
babe boren fönnen/ bag er bag Ö$utf>
Sobici ju (?nb gebracht, £>fft Met er
puffen in ber Sftac&r auf/ unb fanget mit

fo(?
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folcbem ©efcbrei) feinen unorbentlicbett
©otfeöbteng an/ bag icb feinen (Schlaf
nicbt ftnben fan / big bag ftd> Der beilige
(£ifer bep ibme in einen fanfften ©cblaf
oermanblef. tfhm roaä Siatbä meine
Herren. Neffen unb lefen fan icb biefem
festen auf feine 2ßei§ oerbieten (äffen/ mit
len man mieb mit meinem SSegebren für
bengröffenQjerdcbter unb Raffer aller 2ln«
baebt bellten rourbe / obfebon icb fan# wr?
fieberet lebe / bag ©Ott mit einem foldjeri
SMeng/ Der nur in einem äugerltcben £i>
pen*<2Bercf begebet/ roenig gebienet fepe.
2fene merben aueb ibreftrepbeit bebaupfen/
unb in ibren Übungen/ Die mir fo febr
oerbrieglicbunb befcbtoerlicb fallen/ fortfab*
ren toollen. Scbboffe aber Die sQermabmmg
be^rn.Speftateurs merbe ein trefflicbeöOM*
tel fepn / mir ein toenig 9?ub &u fdbaffen/
in meinem $abl bann icb mieb ibrer ©e*
feUfcbafft merbe jum böcbflen oerpfliebtet
miffen/ Der icb mit aller ßrfanntlicbfcit
fet)ti merbe

3br bereitmilligffcr

B, N, j,
* i 3«
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- 3" feinrme rutf jeiget ftcb DieUntrrfcbteb*

(tcbteir Der mrnfd;ltcben©enuirl)er fo frhi/al*
in Der £irbn>Der tn Dem 2ßiDfrn>iUcn jurnSmictcn; eo groß Q}ergniigen al6 tvohl
rrnjelcpe Daran fragen/ einen fo groffen
Slbrmiufn enipfinDen anDere ab Differ He*

^ine »frn^nffrifle Unrerreütina
iff trcfflid) gut/ Den fonft verborgenen
©rift eineö ©irnfc&fn su eröffnen / fo balD
man aber folcben jur ftatur werDen iaffet/
fo tauget er ju nid/rö. 3$ baite eg in Die*
fem ^tucf nut Miiancrope, mann er fagt:
Kien n eft plus propre^ former la raifon,
que le commere de lumiere qu'on en-
tretient ponr^ line difpute moderee oules parties n ayant pour beut que la con-
noillance de la vcrite s'ecoutent avec
attention & un esprit tranquille. Et pre-
nanr autant de plaifir k fc delabuter d'une
faulle opinion, qu avoir fuccomber les An-
tagoniftes fous la force de leur raiton-
iiement. Mais par malheur la difpute perd
toute fon utilite & devient meme perni-cieufe par la faute de ceux qui n'y
portent pas un defir fincere de s'mftruire,
une raifon attentive, & un coeur degage
des pafTions fans quoi ces fortes d'entre-
tiens, non feulement augmentent l'mcerti-
tude des opinions, mais deviennes encore
fatales I l'amuie. Mais rien n'eft plus glo-
fieux que de favoir avotier de bonne grace

qu'on
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IT * d&iK°n voir un homme
capable dune telle f<«e d'effric, on fe per-
SduiTTd" ' ffinme' qU'il eft rare'»e"Creduit 1 de preil les confcffions. oyAmiigbrfennen/ Dafhd) mein frbraq n>ma£ochadmin<j fur biejenige $?fn|cbfn am i!
8«i/ Die oil,,«, aJuf Crr I'""
bm tin ?W,,( e„',em a„,XJ;,'
utiD iJ)if l)od;i|ie Q3ercjtiti.qiiru> im ^ßiprr#fprecfrrn finben/ fintcmahlen tol&iSt
am> Urn) Ltnaonq rinre (old)en ^Vrntcbrn
rein flfjegen rafrbrn / ani unfrfrdafichrtmabei fallen t>ie/ iDcfd>e gfcmbrn eö falle ih*
mit £r3!a"?)tvI^rcc^n/ unD aOobalomit jold n Unqrfhmimujfrif t^r(. @cactispart bejiurnif n / bag fine Untcrrebuna/mckbe jur s^ergnusunq fodre angelhilet
fSH *"• s"Um ""»f-nunffriqen ftpfJMUr*fd)ifi; twb/ in irefdxm olfe Q^crnur fftunb tbrbdrfcit $u.$?oben liearf. Löfr Ottu£cn jo man aud ben meiften folcben lintel
"bujflfiMiffeet/ift/ bag efft gute Srmbi
Z£'fT *** kWZisSSl
ivaubjcn/ bap fm unwrfdhnlic&er unb fterer£nf? baraud cntfteben fan 5>n
man allt. $u»or gehabte alfe ftrfunbjcbaffr/

/'*/»" SrruD Drm anbe.m5 "SÄ'«•»ntwn Shthfrrn mwiDrm.
«. ff i' m(in bet} einem ivi-nunffngen0J?ann/ ber fid; bureb feilte.^
eim.emmcn U|fct fune 3n>ciff|$ £ncril

fluff*
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aufflöfen höret/ n>ei( berSbrgeiß ben fitei«
-flen nicht erlaubet aud ben ©efprcicben gu«
fer greunben gelehrt &u werben.

£>en ungefhimmen .^eiligen/ welcher
mit fo perforier 2lnbacbf feinem 9}ecbften
bcfcbwerlicb fallet / fe£e ich in feinen höhe*
ven unb belferen 3fang aid obbemelte 3<w*
cfer / weil er in feiner öffentlichen £eiligfeit
nirhtd aid bie eigene Shf Smw ©runb hat/
tmb wirb befiwegen weber bei) ©Ott noch
Ottenfcben feinen groffen £obn ju erwarten
haben.

Leander,
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